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Kl. 21 a, Nr. 287183. Baum-Ein- und Ausschwenkvorrich-
tung an einer Bäummaschine. — Dr. Ing. Walter Rei-
ners, Waldniel/Niederrhein (Deutschland). Priorität:
Deutschland, 26. Juli 1949.

Cl. 21 c, N" 287184. Procédé pour la fabrication d'un ar-
ticle textile, sur un métier, à partir d'un tissu tricoté
divisible en rubans, et métier pour la mise en œuvre
de ce procédé. — American Viscose Corporation, Penn-
sylvania Boulevard 1617, Philadelphia 3 (Pennsylvania,
U.S.A.). Priorités: U.S.A., 30 novembre 1948 et 16 août
1949.

Kl. 21 c, Nr. 287185. Kettbaumbremse. — Artur Mannhart,
a. Bach, Glarus (Schweiz).

Cl. 19c, No 286439. Procédé d'étirage de mèches, com-
posées de fibres textiles, et machine pour la mise en
œuvre de ce procédé. — Saco-Lowell Shops, Battery-
march Street 60, Boston (Massachusetts, U.S.A.). Prio-
rité : U.S.A., 18 août 1948.

Kl. 21 f Nr. 287186. Federzugregister für die Schäfte an
einem Webstuhl. — Aktiebolaget Thulinverken, Land-
skrona, Schweden).

Kl. 21b, Nr. 286442. Einrichtung an Webstühlen zur Be-
wegung der Webschäfte. — Gebr. Stäubli & Co., See-
straße 240, Horgen (Zürich, Schweiz).

Kl. 19d, Nr. 286441. Garn-Querführungsmechanismus an
einer Kötzerwickelmaschine. — Harold Lionel Mus-
champ, Bramhall Lane South 268, Bramhall (Chester,
Großbritannien). Priorität: Großbritannien, 10. Dezem-
ber 1949.

Kl. 21c, Nr. 286443. Einrichtung zum Ueberwachen des
Auswechselvorganges an einem Wechselwebstuhl mit
automatischer Auswechslung der Schußspulen mit Hilfe
elektrischer Steuermittel. — Cœurtys S.A., boulevard
Antée 1, Tanger (Zone von Tanger).

Redaktion: R. Honold, Dr. F. Honegger

V. e. S. Z. und A. d. S.

Walter Waßmer t — In der Dezember-Ausgabe konnten
wir noch kurz den Hinschied unseres treuen Mitgliedes
Walter Waßmer in Winterthur melden. Inzwischen sind
wir in den Besitz eines Nachrufes gelangt, dem wir fol-
gende Angaben entnehmen:

Walter Waßmer, 1888 in Aarau geboren, trat am 15. März
1921 als Färbermeister bei der Firma AG. Carl Weber,
Winterthur, in Stellung, nachdem er, ausgerüstet mit dem
Chemiker-Diplom des Technikums Burgdorf, während
einer Laborpraxis in Deutschland und Ausbildungsjahren
in chemischen Fabriken und Färbereibetrieben Italiens
sowie während einer zehnjährigen Praxis in der Färberei
auf der «Schusterinsel» bei Basel sehr viel Erfahrungen
eingesammelt hatte. Er war in frühern Jahren als Seiden-
färber der Vertreter des alten Färbereihandwerks, der
nicht nach Rezepten und Prozentrechnungen handelte,
sondern die Kunst beherrschte, die verlangten Farbtöne
«aus dem Aermel zu schütteln». Walter Waßmer hatte den
Sinn und das Auge für die Farbe, wußte sich aber den
Forderungen der neuen Zeit sehr gut anzupassen. In seiner
langjährigen Tätigkeit hat er gar manche Umstellung mit-
gemacht: von Seide auf Rayon, von Baumwolle auf Zell-
wolle und Mischgewebe aller Art und ist dabei immer der
wohlwollende Berater des ihm unterstellten Personals
gewesen.

Mit Ende des vergangenen Jahres wäre Walter Waßmer
pensioniert worden. Ein heimtückisches Herzleiden, dem
er zu wenig Beachtung schenkte, zwang ihm dann im
September einen Erholungsurlaub auf, von dem er aber
leider nicht mehr an seinen Arbeitsplatz zurückkehren
konnte.

Seine reichen Erfahrungen, die er der Firma sorgfältig
aufgezeichnet überlieferte, weiß man dort zu schätzen. —
Wir gedenken des Verstorbenen in Ehren.

Walter Vogt-Brogle t — Am 5. Dezember 1952 ist der
Schnitter Tod schon wieder in unserem Kreise eingekehrt
und hat nach einer kurzen, schweren Krankheit unser
Mitglied Walter Vogt-Brogle, Betriebsleiter in Stäfa, im
43. Lebensjahr in das Reich ewiger Ruhe abberufen.

Im April 1910 in Bregenz geboren und dort aufgewach-
sen, machte Walter Vogt nach Absolvierung der dortigen
Schulen von 4928 bis 1930 in der Maschinenfabrik Ben-
ninger AG. in Uzwiil seine Lehre in der Produktionsabtei-
lung. Hierauf war er bis 1937 in der Lokomotivfabrik
Winterthur tätig. Im Alter von 27 X> Jahren trat er dann
hn Herbst 1937 in die Zürcherische Seidenwebschule ein,

wo er sich in eifrigem Studium die Grundlagen für seinen
späteren beruflichen Aufstieg erwarb. Nach erfolgreichem
Studienabschluß war Walter Vogt während kurzer Zeit
Hilfswebermeiister, bald aber selbständiger Webermeister
bei der Firma Seidenwarenfabrik vorm. Edwin Naef AG.
in Säckingen, und von 1940 bis 1944 war er als Weber-
meister, dann als Disponent und Betriebsassistent bei der
Firma Alfred Mäder in Rütteln bei Lörrach tätig. Im
Jaihre 1944 kehrte er in die Schweiz zurück und trat als
Stoffkontrolleur in die Dienste der Firma Appenzeller-
Herzog & Co. in Stäfa. 1947 wurde er als Nachfolger des
verunglückten Hrn. Thurner mit der Stellung als Betriebs-
leiter betraut. Seine charakterliche Veranlagung mit der
ihm eigenen Ruhe und großen Gewissenhaftigkeit erleich-
tenten ihm seine neuen Aufgaben, in denen er sich rasch
zurechtfand, worauf ihm noch im gleichen Jahre auch die
Betriebsleitung der Schwesterfirma, der Schlauchweberei
Schoch-Wernecke AG., übertragen wurde.

Aus dieser reichen und verantwortungsvollen Arbeit
wurde Walter Vogt in der Vollkraft der Jahre ganz plötz-
lieh herausgerissen. Wir gedenken seiner in Ehren, -t -d.

Chronik der «Ehemaligen». — Im vergangenen Monat
sind dem Chronisten aus allen fünf Erdteilen «Greetings
of the Season with best wishes for a Happy New Year»
zugegangen, und jeder einzelne dieser Wünsche hat ihn
herzlich gefreut. Obwohl der Chronist nun schon seit
zweieinhalb Jahren nicht mehr an der alten Schule im
Letten wirken kann, so ist er doch noch nicht ganz ver-
gessen. Dies und die Bemerkung auf mancher dieser
Glückwunschkarten «Ihr dankbarer» weiß er sehr zu
schätzen und zu würdigen. Er dankt dafür recht herzlich.

Der erste Glückwunsch kam schon am 1. Dezember von
einem der Jungen, von Mr. Alfred Dürst (TFS 48/50) aus
New York. Durch Karten und Briefe, denen manchmal
noch Photos beigelegt waren, brachten sich dann in Erin-
nerung: Mr. Adolf Jaekli (ZSW 1892/93) in New York,
Mr. Rob. J. Freitag (ZSW 1893/95) von Ferientagen am
Porters Lake und Mr. Albert Hasler (ZSW 04/06) aus
Hazleton; drei unserer Herren Senioren von «drüben».
Ferner Mr. Jacques Weber (11/12), Mr. Max Steiner
(22/23), die Herren Ad. Goiser und Ernest Spühler (23/24),
Mr. Oscar Baumberger (24/25), Mr. Henry C. Hafner
(31/32), Mr. Alfred Hoch (42/43), Mr. John J. Zuhcky
(TFS 45/47), Mr. Eric R. Borst (TFS 47/49) und aus
Puerto Rico Mr. Hans Suter (TFS 45/46).



24 MITTEILUNGEN UBER TEXT1L-INDUSTRIE

Mr. Giacomo Hegetsclnceiler (TFS 46/48) ist von Eng-
land nach Südamerika übersiedelt. Er grüßte aus seiner
neuen Wirkungsstätte in Petropolis (Brasilien). Von ih-
rem «Hock» am 16. Dezember grüßten aus Buenos Aires
die Sen. Emil Leemann (ZSW 21/22), A. Beutler (22/23),
Max Brühlmarm (24/25), Juan Good und Konrad Zoebeli
(27/28) und Armin Keller und Karl Schiuaer (31/32). Ob
sie wohl das 30jährige Jubiläum des Studienabschlusses
von Herrn Leemann und das 20jährige Jubiläum der bei-
den letzteren gefeiert haben? Erwähnt haben sie es nicht.

Aus Afrika grüßte Mr. Heinrich Rchaub (ZSW 39/40)
aus Pretoria.

Aus Asien ging eine Karte von Mr. Ed. Gurtner (TFS
46/47) in Djakarta (Indonesien) ein, und aus Genf ver-
abschiedete sich, einige Stunden vor seinem Rückflug
nach dort, sein Kurskamerad Mr. Bruno Lang.

Vom fernen Australien sandten gute Wünsche Mr.
George Ramsin (ZSW 18/19) und Mr. Walter Oberhänsli
(28/29), denen es dort unten recht gut geht.

Mr. Willy Baer, auch einer der Getreuen vom Kurse
1918/19, grüßte den alten Lehrer aus Derby (England),
und aus dem hohen Norden meldete sich mit einem er-
sten Brief Herr Hans Müller (40/41) aus Helsinki (Finn-
land).

Und aus dem Heimatländli gingen Weihnachts- und
Neujahrsgrüsse ein von Herrn Ernst Schindler (17/18),
Möns. Henry Despojids (23/24) in La Tours de Peilz, Frau
G. Stre/iler (42/43) in St. Gallen, Ad. Holzga?ig (44/45)
in Biel, Otmar Manz (TFS 45/47) in Arbon und Herrn
Guido Huber (48/50) in Ottenbach, während Möns. Albert
Wald (43/44) in Genf, den Chronisten durch einen kur-
zen Besuch in Küsnacht beehrte.

Zum Schluß sei noch gemeldet, daß Herr Eugen W.
Gagg (TFS 46/47) nach einigen Jahren praktischer Tätig-
keit in Montevideo (Uruguay wieder in die Heimat zu-
rückgekehrt ist und nun im väterlichen Betrieb in Horn-
brechtikon zum Prokuristen aufgestiegen ist.

Von der Schule wird gemeldet:
Am Nikolaustag stattete Herr Werner Hohl (TFZ 51/52)

der alten Schule im Letten einen Abschiedsbesuch ab.
Inzwischen hat er mit seiner Frau den Flug nach Austra-
lien angetreten. In seinem neuen Wirkungskreis wird
Herr Hohl als Maschineninstruktor für Schweizer Web-
Stühle tätig sein.

Herr Paul Holensfetn (TFZ 45/46), der seit vier Jahren
in Auckland (Neuseeland) als Betriebsleiter arbeitet, ver-
bringt seinen ersten größeren Urlaub in der Heimat. Am
16. Dezember sprach er in der Schule vor und erzählte
viel Interessantes über seine Arbeit, seine Reise sowie
über Land und Bevölkerung von Neuseeland.

D Chüsnachter Poscht hät vor dr Wiehnacht nüme möge
gcho und so hät de Cronischt am 27. 12. no e ganzi Bigi
Wiehnachtsposcht übercho, wo au no söt verdankt si. Mer
mached mitenand in Gedanke vo Züri us e Reis und säged
all dene «Ehemalige» deheim schnäll grüezi. Zerscht em
Herr E. Schatt??zeier (ZSW 28/29) in Züri, dänn em Herr
Aldo Litschgi (44/45) in Winterthur und em Herr E. Gurt-
ner (29/30) in Basel. Vo det gat dä Gedankeflug nach
Schwede ufe zu eusem Veteran Herr Theodor Frey (ZSW
15/16) in Ramlösabrum und zum Herr Ad. Bolliger (31/32)
nach Göteborg und dänn übere nach England und bim
Mr. Max Grosskopf (TFS 48/50) verby. Vo det flüget mr
in Gedanke nach Kanada zum Mr. Willy Roth (45/47) in
Granby, wo er jetzt deheime ischt, und dänn abe nach
de Schtaate zu Mr. Er?ist Graf (40/41), en früenerige Erle-
bacher, in Biddeford (Maine). Vo det isch mr dänn bald
in New York, wo mr d Ehr hät, de Mr. Adolph Märklin
(04/06), eine von eusne Veterane, und bi däre Glägeheit
natürli au alii die vile andere «Ehemalige» mit emene
Bsuech z überrasche. Di nächscht Schtazion wär dänn
Mexiko. Dert müeßt me dä hochmodärn Wäbschtuel
aluege, wo de Sen. Hermann Kälin (46/48) im Sinn hät

de TFZ z schänke. Und wä-me dänn scho det ischt, müeßt
mr au nach Tacubaya und euse Veteran Sen. J. Stump-
Müller (06/07) bsueche. Dänn gats südlich über de Aequa-
tor und übere a d Küschte vom Schtille Ozean und i
d Ande ufe nach Lima, go luege wie s em Sen. Heinrich
Rathgeb (41/42) gat und was er tuet. In Südamerika
müeßti de Chronischt dänn natürli no mänge Bsuech
mache, won er aber jetzt vorerscht verschiebe mueß. Uf
em Umwäg über Griecheland, um au no em Mr. Hans
Bänziger (23/24) z danke, chunt nun euse Gedankeflug
zumene glückliche und schöne Abschluß.

Härzlichi Grüeß vom fantasierende Chronischt.

Monatszusammenkunft. Unsere nächste Zusammenkunft
findet Montag, den 12. Januar 1953, ab 20 Uhr im Restau-
rant «Strohhof» in Zürich 1 statt.

Wir hoffen auch im neuen Jahre auf eine rege Betei-
ligung. Der Vorstand.

Stellenvermittlungsdienst
Offene Stellen:

32. Schweizerische Seidenstoffweberei sucht tüchtigen,
erfahrenen Webermeister.

35. Große schweizerische Seidenstoffweberei sucht tüch-
Ligen Kleiderstoff-Disponenten.

38. Zürcherische Seidenfabrikationsfirma sucht jüngeren
Warenkontrolleur und Lageristen.

39. Zürcherische Seidenstoffweberei sucht jüngeren, tüch-
tigen Webermeister.

40. Zürcherische Seidenstoffweberei sucht tüchtigen Tex-
tilfachmann mit Webscbulbildung für Materialeinkauf
und Kalkulation.

41. Seidenstoffweberei am Zürichsee sucht erfahrenen Vor-
Werkmeister für Zettlerei, Schlichterei und Andre-
herei.

42. Schweizerische Seidenstoffweberei sucht tüchtigen
Stoffkontrolleur; Webereipraktiker bevorzugt.

43. Zürcherische Seidenstoffweberei sucht jüngern, tüch-
tigen Disponenten.

Stellensuchende :

29. Erfahrener Webereipraktiker mit In- und Auslands-
praxis sucht passenden Posten als Obermeister oder
Betriebsleiter in der Schweiz.

30. Erfahrener Betriebsleiter in Seiden- und Baumwoll-
weberei sowie Bandfabrikation sucht sich zu verän-
dem.

Bewerbungen sind zu richten an den Stellenvermitt-
lungsdienst des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zü-
rieh und A.d.S., Clausiusstr. 31, Zürich 6.

Die Einschreibegebühr beträgt für Inlandstellen Fr. 2.—

und für Auslandstellen Fr. 5.—. Die Einschreibegebühr
ist mit der Bewerbung zu übermitteln, entweder in Brief-
marken oder auf Postcheck Nr. VIII/7280.

Kunstseide und Nylon verarbeitende
Weberei in Dänemark sucht

Vorwerkmeister
für Schärerei, Spulerei und Schlich-
terei. Gutbezahlte Stelle für erfahre-
nen Herrn mit überdurchschnittlichen
Kenntnissen.
Offerten unter Chiffre D 6348 an
Orell Füssli-Annoncen, Zürich 22.
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